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Vorwort 

Arbeitsplatz Arztpraxis  

Der vorliegende Band 4 behandelt die ar-
beitsrechtlichen Aspekte des Arbeitsplatzes 
Arztpraxis. Die Ausführungen sind sowohl 
für Arbeitgeber, Ärzte, Geschäftsführer als 
auch für Mitarbeiter einer Praxis oder eines 
MVZ gleichermaßen von Bedeutung. Auch 
für einen Arzt in der Rolle des Arbeitneh-
mers, ob in der Zeit als angestellter Arzt im 
Krankenhaus oder auch als angestellter Arzt 
in der Praxis, finden sich viele relevante The-
men in diesem Band. 

Aus der Sicht des Arbeitnehmers ändert 
sich jedoch nach der Zulassung als selbst-
ständiger niedergelassener Vertragsarzt oder 
Psychotherapeut die Rolle des angestellten 
Arztes in die nun meist neue Rolle eines Ar-
beitgebers. 

Die Entscheidung, in einer ambulanten 
Praxis tätig zu werden, verschafft Ihnen in 
erster Linie die Möglichkeit, Ihre Patienten 
vertragsärztlich zu behandeln. Sind Sie Pra-
xisinhaber? Dann sind Sie zusätzlich mit 
dem Aufbau einer neuen Praxis, der Über-
nahme oder Erweiterung einer bestehenden 
Praxis, der Anpassung der Organisations-
strukturen sowie dem Praxismanagement 
selbst beschäftigt. Dabei haben Sie, wie jeder 
andere Freiberufler auch, das Ziel, eine lang-
fristige und wirtschaftliche Existenz für Sie 
selbst, Ihre Familie und als Arbeitgeber auch 
für Ihre ärztlichen und nicht ärztlichen Mit-
arbeiter aufzubauen. Das erfordert auch 
Kenntnisse im Arbeitsrecht zur Beschäfti-
gung und Führung von Praxismitarbeitern.  

Im medizinischen Studium werden diese 
Grundlagen meist „nebenher“ vermittelt 

bzw. sind vorwiegend aus Sicht des Arbeit-
nehmers bekannt. Fragen zum Arbeitsrecht 
werden regelhaft in Beratungsgesprächen 
angesprochen. Denn die Entscheidung, in 
welcher Form ein Arzt oder Psychotherapeut 
künftig im ambulanten Bereich tätig werden 
kann und will, wird maßgeblich durch recht-
liche Anforderungen, Gestaltungsspielräume 
und Flexibilität beeinflusst. Dieses Buch soll 
die wichtigsten Aspekte in einem eigenen 
Band zusammenfassen und Sie dazu anre-
gen, weiterführende Fragen anzusprechen 
und zu klären. 

Die Praxisabläufe machen in der Regel 
eine Beschäftigung von Mitarbeitern wie 
nicht ärztlichem Assistenzpersonal, Auszubil-
denden, Reinigungskräften etc. zwingend er-
forderlich. Auch nimmt der Trend zur Anstel-
lung von Ärzten auch im niedergelassenen Be-
reich weiter zu. Der Einblick angehender Ärzte 
als Famulanten sowie die Ärztliche Weiterbil-
dung schließlich sind unverzichtbar, um die 
vielen positiven Aspekte und Chancen eines 
ambulant tätigen Arztes weiterzuvermitteln 
und auch künftig die ambulante Versorgung 
der Bevölkerung sicherstellen zu können. 

Schon bei der Anstellung nur eines Mit-
arbeiters sind Sie in der Rolle des Arbeitge-
bers, womit vielfältige Rechte und Pflichten 
verbunden sind. Entsprechend sind die Füh-
rungsaufgaben von entscheidender Bedeu-
tung. Erforderlich sind Kompetenzen in Per-
sonalauswahl und Mitarbeiterführung sowie 
ein solides Grundwissen auf den Gebieten 
des Personalwesens und des Berufs-, Haf-
tungs- und Arbeitsrechts. 

Der Anteil der Personalkosten bildet zu-
dem im Allgemeinen den größten Kosten-
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block der Fixkosten. Personalplanung und 
ein gutes Personalmanagement wirken sich 
also unmittelbar auch auf den Erfolg der Pra-
xis aus. Delegierbare Leistungen dürfen nach 
fachlicher Anweisung von entsprechend 
qualifizierten medizinischen Mitarbeitern 
selbstverständlich unter der Aufsicht eines 
Arztes erbracht werden. Dabei ist das Berufs-
recht zu beachten, das zur persönlichen Leis-
tungserbringung verpflichtet. 

Die zulässige und gut organisierte Dele-
gation von Leistungen schafft die erforderli-
chen Freiräume, die für die Behandlung der 
Patienten zur Verfügung stehen und sich ins-
gesamt positiv auf den Erfolg einer Praxis 
auswirken. Wichtiger Bestandteil der Perso-
nalführung ist deshalb auch die Auswahl des 
geeigneten Personals, dessen Fortbildung 
und Qualifizierung.  

Neben einem umfassenden Überblick 
über Ihre Rechte und Pflichten runden Infor-
mationen zu den arbeitsvertraglichen Rege-
lungen sowie zur Auflösung des Beschäfti-
gungsverhältnisses diesen Band ab. Themen 
wie die Überarbeitung des Berufsausbildungs-
gesetzes, des Mindestlohngesetzes sowie des 
Mutterschutzgesetzes sind in dieser Ausgabe 
ebenso mitberücksichtigt wie die Tatsache, 
dass Anteile der Famulatur in einer ärztlich 
geleiteten Einrichtung der ambulanten Kran-
kenversorgung oder einer geeigneten ärztli-
chen Praxis sowie in einer Einrichtung der 
hausärztlichen Versorgung abzuleisten sind. 
Die Fördermöglichkeiten für die Weiterbil-
dung in der Allgemeinmedizin wurden auf 
die Weiterbildung in der sogenannten ambu-
lanten grundversorgenden fachärztlichen 
Versorgung ausgedehnt und werden eben-
falls in dieser Ausgabe thematisiert. 

Für die Ausübung des Wunschberufes als 
Arzt oder Psychotherapeut selbst gibt es viele 
Kooperationsmöglichkeiten. Neue Arbeits-
formen und Arbeitszeitmodelle ermöglichen 
eine Flexibilisierung im Berufsleben, mit de-
ren Hilfe auch Arbeit, Familie, Privatleben 

und Freizeit gut „unter einen Hut“ zu be-
kommen sind. 

Die Abwägung der persönlichen Gründe 
wie auch der Chancen und Risiken muss 
nicht zwangsläufig in die Selbstständigkeit 
führen. Häufig werden zunächst andere Ziele 
realisiert. So steigt der Anteil angestellter 
Ärzte seit einigen Jahren stetig an. Ob nun 
Gründe und Vorbehalte gegen eine Zulas-
sung, die Abgabe der Praxis „ohne gleich 
ganz aufzuhören“ oder die Flexibilität in der 
jeweiligen Lebensphase Grund für die An-
stellung sind: Exzellent ausgebildet und im-
mer fachlich up to date leisten diese Ärzte ei-
nen unverzichtbaren und wertvollen Beitrag 
zur ambulanten Versorgung der Patienten. 
Zu den vielfältigen Kooperationsformen fin-
den sowohl Arbeitgeber als auch angestellte 
Ärzte weitere Informationen im Band 3, Ko-
operationen, der Reihe Beratungsservice für 
Ärzte. 

Das positive Feedback unserer Leser und 
die Nachfrage nach diesem Band haben uns 
bestärkt, erneut eine überarbeitete Auflage 
zu realisieren und die Beiträge von den Auto-
ren aktualisieren zu lassen. Die Lektüre wird 
die individuelle Beratung im Einzelfall kei-
nesfalls ersetzen, sondern soll dazu beitra-
gen, die richtigen Fragen zu stellen, um Ent-
scheidungen gut informiert und langfristig 
erfolgreich treffen zu können. 

Bei allen beteiligten Experten bedanken 
wir uns für die Zusammenstellung der ak-
tuellen Informationen. Ihnen wünschen wir 
eine interessante Lektüre, verbunden mit 
dem Wunsch, dass Sie nach einigen Jahren 
auf eine erfolgreiche Entwicklung Ihrer 
unter neh me ri schen Tätigkeit oder als ange-
stellter Arzt zurückblicken können. Gerne 
unterstützen Sie die Berater der KVen durch 
praktische Hilfestellungen, Seminare zu Spe-
zialthemen und in persönlichen Beratungs-
gesprächen. 

Marian Buchholz-Kupferschmid
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Hinweis für unsere Leserinnen und Leser 

Die Ausführungen in diesem Buch gelten 
ausnahmslos auch für Psychologische Psy-
chotherapeuten und Kinder- und Jugendli-
chenpsychotherapeuten. Allein aus Grün-
den der leichteren Lesbarkeit wird im Buch 
überwiegend die Bezeichnung „Arzt“ oder 
„Mitarbeiter“ gebraucht. Die Verwendung 
der männlichen Form steht daher immer so-
wohl für die männliche, weibliche als auch 
diverse Bezeichnung. Dasselbe gilt für „Pa-
tienten“ sowie „Psychotherapeuten“. 

Wir hoffen auf Ihr Verständnis und wün-
schen Ihnen eine interessante Lektüre. 

Ihr Redaktionsteam 
Carmen Baumgart 
Marian Buchholz-Kupferschmid 
Melitta Fechner 
Bernd Feit 
Carsten Lotz 
Anja Rößle
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